
Kurzbericht 

Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 

(168. bis 170. - öffentliche - Sitzung vom 9. bis 12. Mai 2022 - Reise) 

Beratungsthema: 

Information über aktuelle Entwicklungen des Sozial- und Gesundheitswesens in 

Schleswig-Holstein und Dänemark 

 

Am Montag, dem 9. Mai 2022, informierte sich der Ausschuss über das Modell der AWO-

Servicehäuser in Kiel. Er führte dabei ein Gespräch u. a. mit der Geschäftsführerin der AWO 

Pflege Schleswig-Holstein, mit der Leitung des AWO-Servicehauses in Kiel-Ellerbek sowie 

mit dem zuständigen Abteilungsleiter im Sozialministerium von Schleswig-Holstein und dem 

Sozialdezernenten der Stadt Kiel. 

 

Am Dienstag, dem 10. Mai 2022, gab eine Vertreterin von Healthcare Denmark einen 

allgemeinen Überblick über das Gesundheitssystem in Dänemark und die sich aktuell 

stellenden Herausforderungen. Im Anschluss daran informierte sich der Ausschuss im 

Aarhus University Hospital über die Gesundheitsreformen und die Krankenhausreform in der 

Region Mitteldänemark sowie die in diesem Zusammenhang gewonnenen Erfahrungen. Er 

führte dazu ein Gespräch u. a. mit dem Verwaltungsdirektor und dem Chefberater des 

Aarhus University Hospital. Themen waren ferner die dänische nationale 

Innovationsplattform BETA.HEALTH sowie die Digitalisierung des Gesundheitswesens in 

Dänemark. 

 

Am Mittwoch, dem 11. Mai 2022, führte der Ausschuss Gespräche im 

Gesundheitsministerium in Kopenhagen. Themen waren die Krankenhausstruktur und die 

Krankenhausreform in Dänemark sowie der Prozess und die Planungen für die Zukunft. 

Ferner informierte sich der Ausschuss über die Impfregistrierung und den Corona-Pass in 

Dänemark sowie die Familienzentren in Dänemark am Beispiel des Familienzentrums in der 

Kommune Gentofte. Beim Verband der dänischen Industrie informierte sich der Ausschuss 

über die Gleichstellung im Arbeitsleben in Dänemark. Den Abschluss bildete ein Gespräch 

mit einem Vertreter der Deutschen Botschaft in Kopenhagen. 

 

Am Donnerstag, dem 12. Mai 2022, trat der Ausschuss die Rückreise nach Hannover an. 

 
 


